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I Der General Anzeiger iſt die einzige
täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S

Eine Rede des Kaiſers S
Verlin 6 März Abends

Der Dentſche Reichsanzeiger veröffentlicht den Wortlaut der
Rede welche Kaiſer Wilhelm II am Mittwoch Abend bei dem
Diner des Brandenburgiſchen Provinzial Landtags
gehalten hat Nach dem dritten Gange erhob ſich der Ober

Präſident Staatsminiſter Dr von Achenbach und ſprach dem
Kaiſer in bewegten Worten ſeinen Dank für das Erſcheinen beim
Diner des Provinzial Landtages aus Von dem Geſchlecht der
Hohenzollern das vor mehreren hundert Jahren nach der Mark
gekommen ſei und ſich von dort aus ruhmreich ausgedehnt habe
um ſich die Königskrone Preußens und das Kaiſerliche Diadem
Deutſchlands zu erkämpfen ſprach er Worte die machtvoll an die

n der Zuhörer ſchlugen Bei allen Kämpfen bei ſchwerem
Ringen habe Brandenburg immer feſt und treu zu ſeinem Herrſcher
geſtanden Stolz ſei das lebende Geſchlecht der Märker Se
Majeſtät den Kaiſer als einen der ihrigen bezeichnen zu können
tolz deshalb weil er alle Regententugenden ſeines Hauſes in ſich
vereine und ein warmes Herz für ſein Volk habe

darauf erhob ſich der Kaiſer zu folgender An
ſprache

Zunächſt ſpreche Jch Jhnen meine Herren Meinen Dank
dafür aus daß Sie den Wunſch gehabt haben Mich heute
Abend in Jhrer Mitte zu ſehen

Es ſind drei Jahre verfloſſen ſeit Jch abgeſehen von
dem kurzen Beſuche im Landhauſe am Schluſſe Jhrer vorjährigen

Sitzungen mit Meinen Brandenburgern zuſammengeweſen
bin Jn dieſen drei Jahren hat ſich Manches ereignet was
Mein Haus und mit Meinem Hauſe die Mark Brandenburg
etroffen hat

Das oft bewunderte und für die Ausländer unverſtändliche
innige Zuſammenhalten der Hohenzollern mit Brandenburg be
ruht vor Allem darauf daß im Gegenſatz zu anderen Staaten
es den Brandenburgern vergönnt geweſen iſt im ſchwerſten
Unglück ihre Treue dem Hohenzollernhanſe bewahren und be

weiſen zu können Laſſen Sie Mich an meine Vorfahren er

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

9 Fortſetzung Nachdruck verboten
MRan pflegt Spekulationen ſo nichtswürdiger Art bei

uns jeeen Süücksrittern zu überlaſſen die zu ſchwach oder
zu geiſtesarm ſind ſich aus eigener Kraft eine Achtung ge
bietende Stellung zu erringen ſagte er mit äußerlicher
Ruhe aber mit unverkennbarer Beziehung Es iſt mir
icht bekannt wie man in Jhrem Vaterlande darüber denkt
rr Marquis aus dem Munde eines Deutſchen wäre mir
dte Zumuthung aber jedenfalls gleichbedeutend mit einer

beidigung geweſen

r Angreifer fühlte daß er für den Augenblick ge
Magen ſei und daß er nicht weiter gehen dürfe wenn nicht

fenbarer Skandal herbeigeführt werden ſollte Er
Sur intte ſich alſo darauf ſeinem Gegner einen funkelnden
d des Haſſes zuzuwerfen und ſich dann mit verdoppelter
e nswirdigkeit zu ſeiner ſchönen Nachbarin zu wenden
rer fand hier nicht mehr jene heitere Aufmerkſamkeit
d Freundlichkeit die ihn vorhin in einen förmlichen Rauſch

u hatte Komteſſe Elſa war plötzlich ſehr ernſt gewor
W und behandelte ihn mit unverhüllter abweiſender Kälte
v mm er noch gezweifelt hätte daß zwiſchen ihr und dem
e ſor verborgene Beziehungen beſtanden ſo mußte er
tet wo ſie ihn die Kränkung des Malers ſo fühlbar ent
Peter ß felſenfeſt davon überzeugt ſein Seine Feind

et gegen den blonden Künſtler ſteigerte ſich durch dieſe
da emg bis zum ingrimmigſten Haß und in ſeiner
m wühlte eine Eiferſucht die ihm zwar ſelber als völlig
dte hätte erſcheinen müſſen deren Einfluß er ſich jedoch

Mtsdeſtoweniger widerſtandslos überließ

a konnte ſeine Stimmung nicht beſſern als er bemer
iſt daß ſich Komteſſe Elſa gleich nach auſgebovener

von ſeiner Seite zurückzog und ſeine Annäherungs
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ourE mWxWmW v JJ Jv rrrrinnern unter ihnen vor Allen an den Großen Kurfürſten von
dem Jch immer gerne beſonders zu Jhuen ſpreche da man ihn
ſchon bei ſeinen Lebzeiten den Großen Brandenburger nannte
an Friedrich den Großen ſie Beide haben es jederzeit als
ihre erſte Pflicht erkannt das Land welches ſie einſt mit ihrer

wie man ſagt ſchönern Heimath in Süddeutſchland ver
tauſcht hatten nicht zu ihrem Vortheil zu nutzen ſondern ihre
Jntereſſen ganz mit denen ihres neuen Vaterlandes zu ver
ſchmelzen und als ihre höchſte Aufgabe zu betrachten raſtlos
für das Wohl desſelben thätig zu ſein

Bei Meinen Reiſen von denen Jhr Herr Vor
ſitzender ſprach habe Jch nicht allein den Zweck verfolgt
fremde Länder und Staatseinrichtungen kennen zu
lernen und mit den Herrſchern benachbarter Reiche freund
ſchaftliche Beziehungen zu pflegen ſondern dieſe Neiſen die ja
vielfach Mißdentungen ausgeſetzt waren haben für Mich
den hohen Werth gehabt daß Jch entrückt dem Parteigetriebe
des Tages die heimiſchen Verhältniſſe aus der Ferne be
obachten und in Ruhe einer Prüfung unterziehen konnte Wer
jemals einſam auf hoher See auf der Schiffbrücke ſtehend nur
Gottes Sternenhimmel über ſich Einkehr in ſich ſelbſt gehalten
hat der wird den Werth einer ſolchen Fahrt nicht verkennen
Manchem von Meinen Landsleuten möchte ich wünſchen ſolche
Stunden zu erleben in denen der Menſch ſich Rechenſchaft ab

legen kann über das was er erſtrebt und was er geleiſtet hat
Da kann man geheilt werden von Selbſtüberſchätzungen und
das thut uns Allen Noth

Jn Meinem Zimmer hängt ein Bild das lange in Ver
geſſenheit gerathen war es zeigt eine Reihe ſtolzer Schiffe
den rothen Adler Brandenburgs in der Flagge Dieſes Vild
erinnert Mich täglich daran wie ſchon der Große Kurfürſt die
richtige Erkenntniß dafür gehabt hat daßz Brandenburg zur
Verwerthung ſeines Fleißes und ſeiner Arbeitskraft eine Stellung
im Weltmarkt ſich erobern müſſe Groß ſind die Fortſchritte
geweſen die ſeit jener Zeit Preußens und Deutſchlands Gewerbe
und Handel aufzuweiſen hat beſonders unter der Regierung
Meines Herrn Großvaters Das weitere Aufblühen unſerer
wirthſchaftlichen Thätigkeit zu fördern erachte Jch für eine
Meiner vornehmſten Aufgaben Jch habe deshalb nachdem
Meine Thätigkeit zunächſt der Sicherung der Ruhe nach Außen
gegolten Meinen Blick nach Jnnen gerichtet

Die Ziele die Mein Hochſeliger Herr Großvater in ſeiner
Botſchaft aufgeſtellt hat habe Jch Mir angeeignet Jn ſeinen
Fußtapfen fortſchreitend iſt es Meine vornehmſte Sorge
geweſen Mich eingehender um das Wohl der unteren Klaſſen

Meiner Unterthanen zu bekümmern Die Erfolge der Be
rathungen des Staatsrathes welche hoffentlich bald in geſetz
licher Form für unſer Vaterland nutzbringend wirken werden

verſuche kaum irgend welcher Beachtung würdigte Auch der
Generallieutenant und Graf Egon ſchienen durch den Zufall
an der Tafel der von Niemand unbemerkt geblieben war
ein wenig verſtimmt zu ſein und die frühere Heiterkeit und

r elongeeit der Unterhaltung war jedenfalls empfindlich
eſtörtß Zwar gelang es der ſprühenden Lebhaftigkeit des Fran

zoſen den unangenehmen Eindruck bei den beiden Herren
wieder zu beſeitigen und von der alten Excellenz ſogar eine
Einladung zu der nächſten Koſtümprobe der lebenden Bilder
zu erhalten aber ſeine Hoffnung daß ihm auch die Kom
teſſe noch einen freundlichen Blick ſchenken und auch ihrer
ſeits dem Wunſche ihn wiederzuſehen Ausdruck geben würde
ging nicht in Erfüllung

Elſa war vielmehr ſehr bald nachdem ſich der Profeſſor
empfohlen hatte ebenfalls aus dem Salon verſchwunden
und der Marquis hatte ſomit nicht einmal Gelegenheit ſeine
vorherige Ungeſchicklichkeit und Uebereilung beim Abſchiede
durch eine angemeſſene Entſchuldigung wieder gut zu machen

Als er endlich wieder in den weichen Kiſſen des gräf
lichen Wagens ſaß um in ſein Hotel zurückzukehren ſprach
er nach einer Weile finſteren Nachdenkens mit dem Ausdruck
einer rückſichtsloſen Entſchloſſenheit vor ſich hin

Jch habe keinen Grund mir eine Untreue gegen Helene
vorzuwerfen denn ich liebe die ſtolze Ariſtokratin nicht aber
wenn ich den hochmüthigen Farbenkleckſer um ſeine wohlfeile
Beute zu bringen vermöchte wahrhaftig ich weiß nicht was
ich dafür zu opfern im Stande wäre

V

Chriſtoph Weißbergers Nichte hatte in der Hauptſtadt
bald ein anheimelndes und freundliches Stübchen gefunden
das ſich jedenfalls ſehr vortheilhaft von der unheimlich
düſteren Hofwohnung unterſchied welche ſie bisher mit dem
kranken Oheim inne gehabt Allerdings gingen auch hier
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verdanke Jch nicht zum mindeſten de
Mithilfe brandenburgiſcher Männer

Die von Mir vorher berührten Geſichtspunkte nach welche
Meine Vorfahren und die Familie der Hohenzollern überhaupt
ihre Stellung zu Brandenburg auffaßten war im höchſten Maf
in Meinem Hochſeligen Großvater verkörpert Derſelbe berg
tete ſeine Stellung als eine ihm von Gott geſetzte
er ſich mit Daranuſetzung aller Kräfte bis zum letzten An

widmete So wie er dachte ich Jch und ſehe in dem
Mir überkommenen Volke und Laude ein von Gott Mir anve
trautes Pfund welches wie ſchon in der Bibel ſteht
mehren Meine Aufgabe iſt und worüber Jch d
ſchaft abzulegen haben werde
dem Pfunde ſo zu wirthſchaften daß ndere
hoffentlich werde dazu legen können Diejenigen welche
Mir dabei behilflich ſein wollen ſind Mir von Herzen
willkommen wer ſie auch ſeien Diejenigen jedoch
welche ſich Mir bei dieſer Arbeit entgegenſtellen zer
ſchmettere Jch

Sollten ernſte Zeiten uns bevorſtehen ſo bin Jch der Treue

Meiner Brandenburger gewiß und hoffe daß ſie Mir bei der
Erfüllung Meiner Pflichten treulich beiſtehen werden Darauf
bauend trinke Jch unter dem Wahlſpruch Hie gut Brander

rot 1 9 r c J S 1treuen und aufopfernder
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9 Uhr hob der Kaiſer die Tafel auf

4Politiſche eberſicht
J a 2Deutſches Reich

Berlin 6 März Hofnachrichten Der Kaiſer
arbeitete am heutigen Tage mit dem Kriegsminiſter dem General
von Hahnke und dem Staatsſekrekär Dr Boſſe Nachmittag
unternahmen beide Majeſtäten eine Spazierfahrt
herzog und die Großherzogin von Baden werden am
Sonnabend früh aus Karlsruhe in Berlin eintreffen und im
Niederländiſchen Palais abſteigen um der am nächſten Sonntag
Vormittags 11 Uhr ſtattfindenden Einweihung des Mauſoleum
zu Charlottenburg beizuwohnen

Ueber die drei Sitzungen der vreußiſchen
Staatsrathsabtheilungen erhalten wir woch folgenden inter
eſſanten durchaus zuverläſſigen Bericht

Der Kaiſer beſorgte die Geſchäfte des Vorſitzenden bis

das kleinſte Detail brachte die Debatte in Fluß wenn ſie
ſtocken ſchien und wehrte freundlich aber energiſch ab wenn ein

Redner Fragen in den Bereich ſeiner Auseinanderſetzungen zu
ziehen verſuchte die nicht mit dem Gegenſtande der Berathun

zuſammenhingen Der Kaiſer ſelbſt griff unr in wenigen
Fällen mit kurzen Bemerkungen ein es ſcheint daß er ge
ſonnen war nach Möglichkeit alle Mitglieder der Abtheilungen

Gegen

Der Groß

S er

die Fenſter nicht auf die Straße hinans aber ſie gewährte
doch den Ausblick auf eine Reihe kleiner Gärten die
ihrem herbſtlich buntgefärbten Laub dem hinausſchweifenden
Auge manchen erfreulichen Ruhepunkt darboten Auch die
Fenſterbänke hatte das junge Mädchen mit blühenden Topf
gewächſen geſchmückt über dem Nähtiſchchen ſchmetterke ein
goldgelber Kanarienvogel ſeine übermüthigen Triller
mancher andere beſcheidene aber ſinnige Schmuck des kleine
Raumes gab Zeugniß von den Neigungen und dem
Geſchmack ſeiner Bewohnerin

Jn dem Teſtament das ſich nach dem Tode des alten
Weißberger vorgefunden hatte war Helenen eine Summe
von dreitauſend Thalern ausgeſetzt worden mit der Be
merkung des Erblaſſers daß das Vermächtniß bei ſeiner
Liebe für die Nichte ſicherlich ein größeres geweſen wäre
wenn er ſich nicht der Hoffnung hingäbe daß ſie binnen
Kurzem die Gattin ſeines Sohnes und damit die Mit
beſitzerin ſeiner ganzen Nachlaſſenſchaft werden würde

Jm Uebrigen war die ganze Erbſchaft in Brunos Beſitz
übergegangen und der junge Mann hatte die Höhe der
ſelben ſehr richtig abgeſchätzt wenn er damals ſeinem Freunde
Schiele gegenüber geäußert hatte daß ſie die Summe von
zehntauſend Thalern jedenfalls kaum überſteigen würde
Andere Verwandte oder Freunde denen er etwas hätte aus
ſetzen können hatte Chriſtoph Weißberger nicht gehabt Er
war ſein Leben lang ein einſamer Mann geweſen der nicht
mit Unrecht für einen habgierigen und hartherzigen Wucherer
gegolten hatte und mit dem darunu Niemand etwas zu
ſchaffen haben mochte der nicht durch eine Geldverlegenheit
dazu gezwungen war Sicherlich waren viel mehr Flüche
und Verwünſchungen gegen ihn geſchleudert worden als
man ihm Gutes gegönnt hatte und es hatte nicht an
Stimmen gefehlt welche mit unverhehlter Genugthuung
von einer gerechten Strafe des Himmels geſprochen hatten

t

als vor wenigen Jahren das gut verbürgte Gerücht auf
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zu hören eine Abſicht die beinahe vollſtändig erreicht wurde
Die eingeladenen Sachverſtändigen kamen der Aufforderung des
kaiſerlichen Präſidenten ſich ohne alle Rückſicht mit der größten
Offenheit auszuſprechen unbedenklich nach Unter ihnen be
fanden ſich Männer wie Freeſe ein eifriger Anhänger der Fort
ſchrittspartei Buchholz ein Führer der Berliner Sozial
demokratie und Hitze ein Mitglied des Centrums mit ſtark
demokratiſchen Neigungen Auch jene Mitglieder des Staats
rathes denen man eine gewiſſe Gegnerſchaft gegen die ſozial
politiſchen Jdeein des Kaiſers nachſagte ſind natürlich zum
Wort gelangt und haben gezeigt daß ſie beſſer ſind als ihr
Ruf Wenn ſie auch manche Neuerung nicht gerade befür
worteten einzelne Vorſchläge ſogar bekämpften ſo zeigten ſie
doch daß ſie der Arbeiterſchutzgeſetzgebnug durchaus nicht feind

lich gegenüberſtehen Anders lagen die Dinge bei der Frage
der Errichtung von Arbeiterausſchüſſen Nur für die ſtaatlichen
Betriebe wurden ſolche Ausſchüſſe befürwortet und ihre Errich

tung alsbald in s Werk geſetzt Offizielle Veröffent
lichungen über den Gang der Verhandlungen im
Staatsrath ſind demnächſt zu erwarteu

Zur Stellung des Fürſten Bismarck ſchreibt die
Frkf Zig Die von der Köln Ztg gebrachte Mittheilung

daß Fürſt Bismarck kürzlich geäußert habe er denke nicht daran
abzugehen mag unrichtig ſein Es iſt aber ſicher verbürgt daß er
zu anderen Perſonen genau das Gegentheil geſagt hat Auch
beſtätigt ſich vaß er an den Arbeiten des Staatsrathes nur ganz
kurze Zeit und durchaus nicht in ſehr guter Laune theilgenommen
hat

Neue Militärforderungen Ob bedeutende mili
täriſche Neuforderungen an den neuen Reichstag herantreten
werden oder ob es ſich blos um geringe Nachforderungen
aus Anlaß der Bildung der beiden neuen Armeekorps handelt
läßt ſich zur Zeit noch ſchwer ſagen Vorläufig ſteht nach
Mittheilung der Magd Ztg nur feſt daß dem Reichstage
alsbald nach Oſtern ein Nachtragsetat zugeht Er wird die
Koſten für die verheißene Erhöhung des Soldes der mittleren und
unteren Beaimntenklaſſen fordern und außerdem die Koſten für die

Afrikatruppe Wißmauns welche erheblich verſtärkt wird
Von dieſer Verſtärkung ganz abgeſehen handelt es ſich dabei auch
um die Bewilligung der Ausgaben welche für die ſchon vorhau
denen Streitkräfte in Oſtafrika im neuen Etatsjahr flüſſig zu
machen ſind Die Truppe dürfte jedoch mehr als verdoppelt
werden Die Poſt macht folgende nicht überall verſtänd
liche Mittheilung

Dem Reichstage wird vorausſichtlich eine Vorlage betreffend
Organiſation und Stärke der Feldartillerie zugehen
Daß hier eine endgiltige Regelung ein dringendes Bedürfniß iſt
wurde von der Preſſe aller Parteiſchattirungen welche auf dem Boden
unſerer Heeresverfaſſung ſtehen längſt anerkannt Zudem iſt wie
wir wiederholt betont haben bei den Veränderungen in der Armee
corpsbildung die Ausſtattung mit Feldartillerie Urſache einer ganz
ungleichmäßigen Gliederung dieſer Waffe geworden worin nur ein
vorübergehender Zuſtand erblickt werden kann Sonſtige Vor
lagen werden vielleicht einen Anklang an die Heeresrefor
men zeigen welche zur Zeit bei Nachbarſtagaten in der Voll
endung begriffen ſind Endlich glauben wir in der Annahme nicht
fehlzugehen daß Vorlagen eingehen werden welche ſich an einen
Vorgang im preußiſchen Staatshaushalt anſchließen

Nachdem einmal in der Preſſe auf kommende Militärvor
lagen vorbereitet worden iſt glauben wir das Vorſtehende den
Leſern nich vorenthalten zu dürfen

Die Fraktionen des Reichstags Nach den neueſten
Korrekturen der bisher bekannt gewordenen Wahlnachrichten durch
die amtlichen Meldungen werden die Sozialdemokraten nicht
36 ſondern nur 35 Mitglieder die Konſer vativen 70 und die
Deutſchfre iſinnigen 69 Mitglieder das Centrum dagegen

da es auch Lörrach gewonnen zu haben ſcheint 107 und die
Nationalliberalen nur 39 ordentliche Mitglieder zählen wozu
noch Röſigke und die beiden Elſäſſer North und Höſell zu rechnen
ſind alſo 42 An dem Geſammtverhältniß der Parteien des
Reichstages wird hierdurch nichts geändert Nur die klerikal
konſervative Mehrheit wird noch größer

Berichte über die Wahlausſchreitungen Ueber
die Ausſchreitungen welche im Verlaufe der letzten Wahlbewegung
in verſchiedenen Kreiſen und Ortſchaften vorgekommen iſt und
zwar wie es heißt auf beſonderen kaiſerlichen Befehl
genauer Bericht eingefordert worden Allem Anſchein nach
werden die Ausſchreitungen ſtrenge beſtraft werden und das
Ergebniß der Erhebungen dürfte auch weitere Folgen für allgemeine
Maßnahmen herbeiführen

Die Arbeiterſchutz Konferenz Nach einem der
Pol Korr aus London übermittelten Gerücht welches wir

wiedergeben ohne eine Gewähr für die Richtigkeit deſſelben zu

getaucht war daß Weißberger bei dem Bankerott eines
auswärtigen Bankhanſes ſein ganzes auf ſo wenig ehren
hafte Weiſe erworbenes Vermögen bis anf einen ganz
geringfügigen Reſt eingebüßt habe

Es war darum keineswegs befremdlich geweſen daß in
dem Teſtament keiner anderen Perſönlichkeit gedacht war
und einigermaßen auffällig erſchien nur die letztwillige Ver
fügung daß die Nachricht vom Ableben des Erblaſſers
ſofort an Herrn Edmund Tournay in Brüſſel geſandt wer
den ſolle Weder Bruno uoch Helene hatten dieſen Namen
je zuvor aus dem Munde des alten Weißberger vernommen
und nirgends fand ſich in den nachgelaſſenen Papieren des
Verſtorbenen eine Andeutung über geſchäftliche oder perſön
liche Beziehungen zu jenem Herrn Tournay Nichtsdeſto
weniger war der letzte Wille des Wucherers gewiſſenhaft
erfüllt worden Die Todesauzeige war nach Brüſſel abge
gangen aber nach Verlauf von acht Tagen war der Brief
als unbeſtellbar zurückgekommen da man den Adreſſaten
in der belgiſchen Hanptſtadt nicht hatte ausfindig machen
können

Die wenigen und beinahe werthloſen Möbel welche
Weißberger hinterlaſſen waren um einen Spottpreis ver
kauft worden und Helene war nicht wenig überraſcht und
erfreut geweſen als Bruno die ganze ihm zugefallene Erb
ſchaft nicht wie ſie befürchtet hatte innerhalb einer kurzen
Friſt vergeudet ſondern ſie vielmehr bei einem Bankhauſe
deponirt hatte um wie er lächelnd ſagte damit den Grund
zur Einrichtung ihres künftigen Haushalts zu legen Auch
ſie ſelbſt hatte natürlich ihr kleines Beſitzthum nicht ange
griffen Sie erwarb ſich vielmehr hier in der Hauptſtadt
durch die Ertheilung von Klavierunterricht und anderen
Lektionen ohne allzu große Schwierigkeit die geringen Mittel
deren ſie für eine beſcheidene Exiſtenz bedurfte Bruno s
Beſuche empfing ſie nur ſelten Er hatte ihr gleich nach

ihrer Ankunft mit heiterſter Miene mitgetheilt daß es ihm

übernehmen ſoll die Berliner Arbeiterſchutzkonferenz ver
ſchoben worden ſein und erſt am 18 April zuſammentreten

Reue Berichte des Reichskommiſſars Der Reichs
Anzeiger veröffentlicht heute zwei weitere Berichte des Reichstonnſſſars Major Wißmann vom 20 und 28 Januar Ueher

den großen Kampf mit dem Araberführer Bana Cheri hei
Saadani am 3 Januar heißt es u A

Wißzmann hatte 500 ſchwarze Soldaten 40 Europäer und
5 Geſchütze bei ſich Der dreimal ſo ſtarke Feind hatte ſi
auf einem iſolirten Berge verſchanzt Der Kampf begann mit
einem heftigen Geſchützfeuer doch fügte daſſelbe den Gegnern
noch wenig Schaden zu da dieſe nicht nur das Feuer lebhaft
erwiderten ſondern auch zum Angriff übergingen Die An
greifer wurden aber bald zurückgeſchlagen Nach zwei Stunden
wurde das Feuer ſchwächer da BanaCheri von einem Theil
ſeiner Mannſchaft verlaſſen ward und zugleich wurde ein ge
heimer Weg zu der feindlichen Stellung entdeckt Während drei
Kompagnien Deutſcher hier vordrangen eröffneten die Geſchütze
Wißmanns abermals ein ſcharfes Feuer Beim unvorſichtigen
Laden eines Geſchützes wurde dem deutſchen Sergeauten Tanner
ein Arm fortgeriſſen Er ſtarb am nächſten Tage Jn
zwiſchen hörte man wie die Leute BanaCheri s laute Gebete
an Allah richteten Die auf dem geheimen Wege vorgerückten
drei Kompagnien drangen jetzt mit gefälltem Bajonet in die
Verſchanzungen und nach kurzem Kampfe wehte dort die ſchwarz
weiß rothe Fahne Die Sudaneſen die ſich brillant geſchlagen

war durch Palliſaden und Erdwälle dermaßen befeſtigt daß ſie
den Grauaten widerſtanden hatte An den Ecken waren regel
rechte Baſtionen erbaut Die Feinde waren mit Hinterladern
bewaffnet und hatten ſich ſehr tapfer geſchlagen Es wurde
verſucht ſie zu verfolgen doch blieb der Erfolg gering Banga
Cheri s Verſchanzung war bisher unbeachtet geblieben daher
wuchs ſein Uebermuth Er hat auch früher die Oberhoheit des
Sultans von Zanzibar nur ſoweit auerkaunt wie es ihm paßte
Seine Niederlage hat einen tiefen Eindruck auf die Bevölkerung
emachtEin zweiter Bericht des Reichskommiſſars theilt mit daß

die deutſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft Faktoreien errichtet und mit
den Häuptlingen in Handelsverkehr tritt Jm Verein mit der
engliſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ſind Beſtimmungen über das
Halten von Waffen getroffen Später gingen noch Meldungen
ein daß Bang Cheri ſich in das Jnnere zurückgezogen ſchwere
Verluſte erlitten und viel von ſeinem Anhang verloren hat Sein
Sohn Abdullah iſt ſchwer verwundet ſein erſter Offizier Jahaſi
iſt wahnſinnig geworden Frhr v Gravenreuth verfolgt mit
einer Kompagnie Sudaneſen und zahlretchen Eingeborenen Bang
Cheri Die Eingeborenen wehren ſich jetzt allenthalben gegen die
Sklavenjäger von welchen am Rnſidſchi ſechs erſchlagen
worden ſind

Beamtengehälter Die Meldung daß die kommiſſa
riſchen Berathungen über Aufbeſſerung der Beamten
gehälter in Preußen Nachtragsetat beendet ſeien iſt leider
nicht richtig Sie ſind noch nicht beendet Die betreffende Vor
lage iſt daher immer noch in weiter Sicht Das Haus wird
ſchwerlich noch vor Oſtern dazu gelangen ſie der erſten Leſung zu
unterziehen Es wird dieſe Verzögerung in Abgeordnetenkreiſen
aller Fraktionen ſehr unliebſam empfunden

Barmen 6 März Der Strike der Riemendreher
hat ſich bis heute bereits auf 26 Fabriken ausgedehnt über 1800
Arbeiter feiern Man befürchtet die Arbeitseinſtellung werde
noch weiter um ſich greifen da die Riemendreherei Beſitzer
wie die Arbeiter feſt entſchloſſen ſind an ihren Beſchlüſſen
feſtzuhalten

München 6 März Geſtern erſchien in den Neneſten
Nachrichten ein Fenilleton worin das Vorgehen der Centrums
partei mit dem amerikaniſchen Geduldſpiel Schweinchen in
den Stall verglichen wurde Jn der Abgeordneten
kammer wurde heute hiergegen Verwahrung eingelegt Zunächſt
ſprach der Vorſtand der bairiſchen Centrumsfraktion gegen
dieſe unerhörte frivole und hohnvolle Beleidigung der Volks
vertretung dann der freiſinnige Schenk v Stauffenberg
unter dem Ausdruck der tiefſten Entrüſtung der liberalen Partei
und unter Proteſt gegen die Zumuthung daß ein liberaler Ab
geordneter jenen Skandalartikel inſpirirt habe Die Stimmung
war ſehr erregt

OeſterreichUngarn
Wien 6 März Jm Abgeordnetenhauſe erklärte der

Handelsminiſter bei der Beantwortung der Anfrage über die
Theilnahme Oeſterreichs an der Berliner Konferenz daß die
öſterreichiſche Regierung die diesdezügliche Berliner Anfrage mit
dem Ansdruck der Bereitſchaft zur Betheilignug und zum Eintritt
in die Berathung der betreffenden Fragen beantwortet und daß
die Schweizer Bundesregierung von der beabſichtigten Berner
Konferenz zu welcher Oeſterreich gleichfalls bereit geweſen ſei
vorläufig Abſtand zu nehmen erklärt habe

gelungen ſei in einem Geſchäftshauſe eine ſichere und ein
trägliche Stellung zu finden aber er hatte doch hinzugefügt daß
ihm die Fülle der zu bewältigenden Arbeit verbieten würde
ſich ihr eifriger zu widmen Helene war damit um ſo eher ein
verſtanden geweſen als ſie bei ihrer Verlaſſenheit ängſtlich
auf die Erhaltung ihres guten Rufs bedacht ſein mußte
und ſie geſtattete ihm aus dieſem Grunde auch niemals Be
ſuche zu einer anderen als der in der Geſellſchaft dafür üb
lichen Tageszeit

Es war Heleneun trotzdem aufgefallen daß Bruno ſeit
mehreren Tagen nicht bei ihr erſchienen war und mit einiger
Unruhe ſah ſie ſeinem Kommen entgegen Eben hatte ſie
ſich mit einer Handarbeit an ihrem Nähtiſchchen niederge
laſſen als ſie draußen auf der Stiege ſeinen raſchen wohl
bekannten Schritt vernahm Freundlich und herzlich wie
immer hieß ſie ihn willkommen aber es entging ihrer Auf
merkſamkeit nicht daß ſeine Zärtlichkeit eine gezwungene und
ſeine Heiterkeit eine erkünſtelte war Er eutſchnuldigte ſich
wiederum mit der Laſt der Geſchäfte erkundigte ſich ange
legentlich nach ihrem Befinden und ſprach von hündert gleich
giltigen Dingen die doch ſicherlich weder für ſie noch für
ihn ein Jntereſſe haben konnten

Es war nur natürlich daß ſie dieſem haſtigen und zer
fahrenen Weſen gegenüber immer ſtiller und wortkarger
wurde aber er ſchien dies nichtsdeſtoweniger als eine Ver
nachläſſigung zu empfinden die ihn reizte und verſtimmte

Jſt Uhlig etwa ſchon hier geweſen fragte er plötzlich
ganz unvermittelt Jch hatte verabredet hier mit ihm zu
ſammenzutreffen

Erſtaunt und mit einem ernſten verweiſenden Blick ſah
Helene zu ihm auf

Jſt jener Uhlig vielleicht der nämliche Herr welcher
Dich an Deines Vaters Todestage beſuchte Jn dieſem
Fall möchte ich Dich bitten ihn nicht hierher zu bringen
denn ich habe Dir ſchon damals kein Geheimniß daraus

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Budapefſt 6 März Der von uns neu

waren vor Freude außer ſich Die genomnmene Verſchanzung ſ

8 März Ni 5
Miniſterrath unter dem Vorſitz des Kaiſers
Nachmittag ſtatt Gegenſtand der Berathung war die Jrue
Abänderung des Heimathgeſetzes Es lagen zwei t
vor z herrührend ne ehe deren den rſchle
Tiszas Verſprechen im Reichstage vom 11 December twerden will und ein zweiter Vorſchlag herrührt e
übrigen Miniſtern welche auf Koſſuth abſolut keine din
nehmen wollen Tisza knüpfte ſein Verbleiben im u
an die Annahme ſeines Vorſchlages Die Entſcheidung
Kaiſer binnen einigen Tagen treffen Die heute in
breiteten Gerüchte über die bereits erfolgte Abdanky
entbehren der thatſächlichen Grundlage S Telegr

Jtnlien
Rom 6 März Die vatikaniſche Preſſe giebt

alle erdenkliche Mühe die Verluſte der Kartellparteien bei ſ
dentſchen Reichstagswahlen ausſchließlich als einen Sieg
Centrums hinzuſtellen Der römiſche Korreſpondent des v

Tagebl telegraphirt darüber vvelDie vatikaniſche Preſſe überbietet ſich in optimiſt
Prophezeiungen betreffs der Zukunft des Katholizismug
Deutſchland und ſtellt ſich als wäre ſie überzengt daß i
Bismarck künftig mit dem Centrum regieren werde d
Jeſuitenorgan Voce della Verita ſowie der Monitenr
Rome richten bereits ein vernehmliches Menetekel an Crie

Die Katholikenpartei ſo ſchreibt die Voce dellg van
iſt im Begriff formell und unter günſtigen Bedingun

in s Regierungslager überzugehen Die Konſequenzen n
Ereigniſſes werden auch außerhalb Deutſchlands ganz außen
ordentliche ſein In der vatikaniſchen Preſſe fehlt es natitſ
auch nicht an beißzendem Spotte über den deutſchen Reg
kanzler und die nationalliberale Partei

Frankreich
Paris 6 März Die in der Depntirtenkamne

hente verleſene Note Spullers an Herbette bezüglich der Ein
ladung zur Berliner Konferenz führt aus daß alle Fragen
betreffend die Jnduſtrie Verhältniſſe und das Leben der arbeiten
Klaſſen ſtets einen hervorragenden Platz in der Fürſorge der ſ
gierung eingenommen haben Sowohl wegen des Fortſchritte
welcher ſich darin offenbarte als wegen der Natur ſeiner eigene
Einrichtungen könne ſich Fraukreich weniger als irgend ein ande
rer Staat gleichgiltig gegen Beſtrebungen das Loos der arbeiten
den Klaſſen zu verbeſſern zeigen Frankreich ſei ſeinen alten
Traditioneu gefolgt indem es die Einladung der Schweiz annahm
Das Vorgehen Dentſchlands ſei von vornherein ſicher Frankret
nicht gleichgiltig zu finden aber die Verpflichtungen gegen die
Schweiz geſtatteten nicht eine unmittelbare Antwort zu gehen
Seitdem die Schweiz von der Berner Konferenz Abſtand genon
men könnte Frankreich Deutſchland das Reſultat ſeiner Prüfm
der mit der Einladung verbundenen Vorſchläge mittheilen Spule
erklärt ferner daß die Zuſtimmung Frankreichs zur Berner Kon
ferenz durch die Vorſichtsmaßregeln der Schweiz erleichtert worden
die der Berner Konferenz den Charakter einer ausſchließlich tech
niſchen Berathung bewahren ſollten Dieſelbe ſollte eine rei
internationale Prüfung ſein ihre Beſchlüſſe ſollten aber durchaus
keine Genehmigung ſeitens der Theilnehmer bedingen
Programm der Berner Konferenz hätte die Frage der Begrenzun
der Arbeitszeit Erwachſener nicht eingeſchloſſen Anderſeits ſollten
die Beſchlüſſe durchaus nicht bindend für die Regierungen ſcit
welche dieſelben einfach als Mittheilung von Vorſchläge
empfangen ſollten Die praktiſchen Vortheile eines ſolche
Verfahrens könnten dem Berliner Kabinet eben ſo wenig en
gangen ſein als der franzöſiſchen Regierung Niemand könne
ſich über die mannichfaltigen Schwierigkeiten Jlluſionen machen
welche die verwickelten und delikaten Fragen mit ſich brächten ſo
wohl bezüglich der Verſchiedenheiten der Geſetzgebung bezüglich der M

beit und des geſellſchaftlichen Lebens als auch wegen des unvermeid
lichen Konfliktes der Jntereſſen Anf keinen Fall könne voneiner Ve
grenzung des Arbeitstages die Rede ſein welcher bei den
erwachſenen Arbeitern wenigſtens ſo eng ſowohl mit den Priv
zipien auf welchen die Geſetzgebung der verſchiedenen Staaten be
ruhe als auch mit den allgemeinen Bedingungen der Jnduſtri
verbunden ſei daß man denſelben ausſchließlich als innere
Frage betrachten müſſe die nicht diplomatiſchen Verhandlungen
unterworfen werden könne Es ſei der Regierung unnmgänglich
erſchienen im Jntereſſe der Aufgabe zu welcher ſie berufen dieſen
Punkt klarzuſtellen um alle Mißverſtändniſſe zu vermeiden Unter
dem Einfluß dieſer Beobachtungen deren Grundidee und Werth die
deutſche Reichskanzlei ſicherlich würdigen werde ſei die Regierung bereit
im Prinzip der Konferenz beizutreten Die Regierung behalte ſich ſelbſi
verſtändlich die letzte Entſcheidung ebenſo wie die Verhaltungsmaßregehi
vor welche ihre Vertreter zu befolgen hätten wenn die weitere
Mittheilungen welche in der Note des Grafen Münſter ange
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wie wenig ſympathiſch mir ſeine Perſönlichte
iſt

Ah das ſind thörichte Weiberlaunen fuhr er unwillig
auf Jch habe ihn als guten Kameraden erprobt und bin
ihm für manche Gefälligkeit großen Dank ſchnldig Du
kannſt nicht verlangen daß ich mich von ihm zurückziehe
weil Dir ſein Geſicht nicht gefällt

Du biſt ſelbſtverſtändlich Herr Deiner Handlungen
Bruno erwiderte ſie ruhig aber Du wirſt mich nicht
zwingen wollen im meinen vier Wänden einen Mann z
empfangen der mir nicht nur Abſcheu ſondern auch Furcht
einflößt Jch glaube nicht daß er je einem Menſchen einen
uneigennützigen Dienſt erwieſen hat und ich fürchte auch
Du wirſt ſeine Gefälligkeiten mit Deiner Freundſchaft viel
zu theuer bezahlen

Bruno rückte unruhig auf ſeinem Stuhle hin und her
Er drehte an ſeinem Schnurrbart wie immer wenn er eine
unangenehme Empfindung gewaltſam unterdrücken mußte
und mit etwas unſicherer Stimme ſagte er endlich

Reden wir alſo nicht weiter von ihm Für heute wirt
Du Dich wohl entſchließen müſſen ihn zu empfangen unin Zukunft werde ich einen andern Ort ſir unſere Zuſam

menkünfte wählen Jm übrigen liebe Helene kann ich Du
nicht verhehlen daß Du Dir nicht eben gar zu viel Mi
giebſt Dich von einer liebenswürdigen Seite zu zeige
Statt der Heiterkeit und Friſche nach der ich mich ſebn
finde ich bei Dir nie etwas Anderes als matronenhafte
Ernſt und eine kühle Bedachtſamkeit die wahrhaftig wen
Anziehendes für mich haben kann Jſt es Dir denn
ſchwer dieſen ſchulmeiſterlichen Ton wenigſtens mir gegen
über abzulegen

Helene ſenkte den Kopf tief auf ihre Arbeit nieder u
ſie hränen zu verbergen welche ihr heiß in die Anget
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r 57 Sonnabend
hätten und wenn die franzöſiſche Regierung definitiv

km den Charakter des Programms und über die Aufgabe der
duſferenz unterrichtet ſein würde

die Berichte der Präfekten konſtatiren ein Wieder

7

Faen der boulangiſtiſchen Bewegung in der ProvinzWe letzten Pariſer Wahlſiegen der Bolen

n der Kammer begründete heute der Boulangiſt Laur ſeine
alation über die Haltung der Regierung bezüglich der Berliner

Deutſchland berufe zum erſten Male ſeit 1870 die

e renz i ier r Berathun einer Europa intereſſirenden Frage Nachdem
m beharrlich jede internationale Annäherung bekämpft und den

s rzigſten Ralionalismus verkörpert habe wolle es jetzt die Arbeiter
2 rnattonal regeln Widerſpruch Es gehorche dabei einem

fiſchen Motiv indem es Gemeinplätze und längſt abgethane Fragen
die Tagesordnung ſtelle um den deutſchen Arbeitern deren Be

u ung ſeine Produktion und ſein Wehrſyſtem bedrohe Befriedigung
m w ren darum ſollen auch die andern Länder ihre Kohlenpro

einſchränken Unruhe Die Frage ſei für die franzöſiſche
Zatheidigung wichtig leider ſei der Kriegsminiſter abweſend Lärm

er ſei fur einen ſechsſtündigen Arbeitstag aber für die Verſorgung
ankreichs mit Kohlen ſei eine längere Arbeitszeit nöthig England
x bereits den achtſtündigen Arbeitstag Frankreich thatſächlich

3 falls Widerſpruch Deutſchland habe politiſche Hintergedanken
hab bleibe Rußland fern Die franzöſiſche Regierung nehme

der Konferenz Theil und habe ſich vor ihrer Zuſtim
n jeder parlamentariſchen Erörterung entzogen weil ihreJint die Fortſetzung derjenigen ſei die in den Worten Deutſch

und Tonkin gipfle Jetzt könne nan ſagen Deutſchland
m Dahomey Lärm Die ruſſiſche Allianz neuer

Der Redner erwähnt den angeblichen Plan einer Zu
nmenkunft Carnot s mit dem deutſchen Kaiſer der Präſident
weiſt ihm dies mit dem Bemerken der Name des Präſidenten der

Kepndblit dürfe nicht in die Debatte gezogen werden am wenigſten
wegen eines ſo unwahrſcheinlichen Geredes Beifall links Lärm
echts Laur fährt fort Das franzöſiſche Volk wolle die
Republik nicht in ein deutſches Syndikat eintreten laſſen Die Theil
zahme an der Verliner Konferenz ſei ein Akt der Servilität und ver
te die patriotiſchen Gefühle Rufe Gehen Sie nach Jerſey
Frankreich dürfe mit Deutſchland nicht unterhandeln bis Elſaß Loth
äingen zurückgegeben ſei Anders handeln hieße auf ElſaßLothringen
verzichten Widerſpruch Voyer Sozialiſt interpellirt über den
gleichen Gegenſtand billigt aber prinzipiell die Beſchickung der Kon
ſerenz Er bemerkt die wichtigen Fragen welche die Tagesordnung der
Haliner Konferenz bilden ſeien bereits auf einer im vorigen Jahre
hier abgehaltenen internationalen Arbeiterkonferenz behandelt worden
n welcher auch deutſche Sozialiſten Theil nahmen Letztere Partei
habe 1870 gegen die Annexion proteſtirt und bekämpfte Bismarcks
Lolitit ob die franzöſiſche Regierung dieſen Umſtänden bei der Be
ſhicung der Berliner Konferenz auch Rechnung trage Die Sitzung
dauert fort

Orieut
Soſta 6 März Ein Artikel der Swoboda erinnert daß die

Sohranje in Beantwortung der Throurede den lebhaften Wunſch
qusdrückt die Regierung möge beim Sultan die Anerkennung des
gegenwärtigen Zuſtandes erwirken Der Artikel ſchließt Wenn die
Türkei fortfährt taub zu bleiben ſo ſtehen wir nicht für die Folgen ein

Belgrad 6 März Von wohlinformirter diplomatiſcher
Seite erführt ein Korreſpondent der Frankf Ztg Folgendes
die diblomatiſchen Agenten in Sofia legten jüngſt Stambulow
nahe daß trotz der wohlwollenden Haltung der Mächte gegen
üder dem heutigen Zuſtande in Bulgarien die Anerkennung
des Fürſten zunächſt Sache der ſouveränen Macht ſei Trotz
dieſer Darlegung hat der vorgeſtern unter dem Vorſitze des Fürſten
abgehaltene bulgariſche Miniſterrath beſchloſſen daß falls die dies
bezüglichen Schritte des bulgariſchen Agenten Vultowitſch bei der Pforte
nicht das gewünſchte Ergebniß haben ſollten ſofort nach Beendigung
des Prozeſſes gegen Panitz a ein ausführliches Memorandum direkt
den ſämmtllichen Signatarmächten zugeſtellt werden ſoll Jn
dieſem Memorandum würde auf die Opfer und die Kämpfe des
bulgariſchen Volkes in den letzten Jahren hingewieſen werden
welchen daſſelbe ſich zur Erhaltung der eigenen Unabhängigkeit und im
Intereſſe des allgemeinen Friedens unterworfen habe Das Memo
randum ſoll unter ſpezieller Bezugnahme auf die im Prozeß Panitza
enthüllten Vorgänge einen Appell an die Mächte zur Anerkennung der
gegenwärtigen Regierung Bulgariens richten Falls aber ſeitens der
Mächte die Jnitialive zu dieſer Anerkennung abgelehnt werden würde
iſt die Regierung feſt entſchloſſen die Proklamirung der Unab
hängigkeit Bulgariens auf eigene Fauſt durchzuführen

Wir mußten wegen Raummangels den Schluß des
Artikels Ueber Schußwnuden mit groß und
kleinkalibrigen Gewehren für die nächſte Nummer

zurückſtellen D RedLokales
Halle den 7 März

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag
den 10 März Auf der Tagesordnung ſteht a für die öffentliche
Sitzung 1 Einziehung des Leichenweges auf dem Roßplatze und Her
ſtellung von Moſaikpflaſter 2 Vertrag über Anlegung einer Straße
zwiſchen der gr Märkerſtraße und kleinen Brauhausgaſſe 3 Terrain
erwerb von dem Grundſtück Leipzigerſtraße 5 4 Nachbewilligungen
zum Gottesacker Etat 5 Uebernahme der Unterhaltung von Erbbe
gräbniſſen 6 Koſtenbewilligung für die Umgeſtaltung des Leipziger
Platzes 7 Zuſtimmung zu einem Abkommen wegen des Reitbahn
grundſtücks 8 Ertheilung der Decharge über die Rechnung des Leih
amtes pro 1887 und Nachbewilligung 9 Bewilligung der Mittel zur
Einrichtung von Arbeiterwohnungen in BeeſenAmmendorf 10 Ueber
nagung eines Miethsvertrages 11 Betrieb der Stadtbahn mittels
Ekeetrizität 12 Nachbewilligung von Koſten für den Pavillon auf der
TheaterTerraſſe b für die geſchloſſene Sitzung 13 Wahl
eines Vorſitzenden und mehrerer Armenvorſteher für den neu zu bil
denden 17 Armen Bezirk 14 Befinden über die Ablehnungsgründe
eines Schiedsmannes event Neuwahl eines ſolchen
u AbiturientenExamen Am ſtädtiſchen Gymnaſium hat heute
r Prüfung der Abiturienten begonnen An derſelben nehmen
Oberprimaner theil Morgen werden mehrere der gedachten An
alt zugewieſene Extraneer geprüft
v Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung
i der Vorſitzende Herr Prof Dr v Fritſch den von einer
gert Forſchungsreiſe nach Braſilien zurückgekehrten Herrn Pr
l tmann a Aſſiſtenten des Herrn Geh Rath Prof Dr
iühn Herr Dr Wohltmann legte dann der Verſammlung eine
u Zahl von naturwiſſenſchaftlich intereſſanten Gegenſtänden vor

e er auf ſeiner Reiſe geſammelt und gab dazu eingehende Er
ihnen von beſonderem Intereſſe waren auch die zahlreichen
ſah Whiſchen Aufnahmen Die Erläuterungen bezogen ſich haupt
n J auf eigenthümliche Muſchelhügel an der Oſtküſte Braſiliens
n enen viele Exemplare verſchiedener Muſchelarten weiter Steine

agen welche den Einwohnern jener Gebiete vor vielen Jahrhunderten
zu gedient haben müſſen die Muſchelſchalen zu zerſchlagen oder zu

Fun um das Thier zur Nahrung heraus zu bekommen Auch
teinärte Reſte von Wirbelthieren Menſchenſchädeln c aus jenen

n wurden n t Jm Anſchluß an dieſe Mittheilung ben ete noch Herr Go dfuß über ähnliche Muſchelhügel in der Nähe

n RewOrleans Ferner wurden noch eine Reihe verſchiedener Mi
deralien aus Braſilien ſo Mangan Eiſenerze Phonolith 2e dann

bervögel Neſter und Eier derſelben Schlangen Ochſenfröſche Sala
nder ferner ein Mittel gegen Biſſe giftiger Schlangen vorgelegt

ham noch Herr Privatdozent Dr Erdmann über die relative
migkeit der Elemente nach den Berechnungen des engliſchen Forſchers

c re geſprochen hatte wurde beſchloſſen die erſte Sitzung im Sommer
weſter am 24 April abzuhalten

Geſtern Abend hielt imHet Verein deutſcher Jugenienre Abend hie
ba Stadt Hamburg der Geſammt Feſt Ausſchuß für die Haupt
i anmlung des Vereins deutſcher Jngenienre welche im Auguſt d J

unſerer Stadt abgehalten werden wird ſeine erſte Sitzung abVerein der Srechslermeiſter Jn der geſtern ſtattgehabten
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ug vollſtändig Wichichenſtein winde zunächſt die Vorſtandswahl vollzogen Gewählt

wurden die Herren Beſſer I Vorſitzender Taube II Vorſitzen
der Haring Kaſſenrendant Schmidt I Schriftführer
Krauſe II Schriftführer und Sach s Archivverwalter Ferner
ward beſchloſſen infolge der jetzigen Preisſteigerung von Roh materialien
und der höheren Arbeitslöhne die Preiſe für fertige Drechslerarbeit
dementſprechend zu erhöhen

Der Arends ſche Stenographen Verein welcher jetzt ein
reges Wirken zur Vexbeitung der Arends ſchen Kurzſchrift entfaltet
eröffnet am Dienstag den 11 März einen neuen Unterrichts
Kurſus welcher gleichzeitig mit einem früher eröffneten läuft ſo
daß jetzt zwei Kurſe im Gange ſind Der Kurſus ſoll 10 Lehr Strui
den ümfaſſen und werden Anweldungen zu demſelben im Vereinslokale

Franziskanerhalle Kuhgaſfſe 1 entgegengenommen Ueber alles
Weitere vergleiche man die betreffenden Annoncen

b Zur Lohnbewegnng Auch die hieſigen Bäckergeſellen
ſcheinen in eine rn eintreten zu wollen In einer geſtern
Nachmittag ſtattgehabten Verſammlung hielt ein Herr Kretſchmar
aus Hamburg einen Vortrag über die mißliche Lage des Arbeits
verdienſtes der Bäckergeſellen Die von ihm aufgeſtellten Forderungen
laſſen ſich in Folgendem zuſammenfaſſen Neben entſprechender Lohn
aufbeſſerung ſei eine zehnſtündige Arbeitszeit als Norm anzunehmen
an Stelle der überall eingeführten Koſt im Hauſe habe ein Gelderſatz
zu treten wofür die Geſellen je nach Wahl ſich ſelbſt zu beköſtigen in
der Lage ſeien der Arbeitsnachweis ſei um event Begünſtigungen und
Beſtechlichkeiten vorzubeugen auch bei Strikes als wirkſamſte Handhabe
durch die Geſellen allein zu verwalten ſchließlich ſei der Zuſammen
ſchluß der Geſellen zu Fach und ähnlichen Vereinigungen die jene
Ziele laufend verfolgen dringend geboten

Silberne Hochzeit Am Mittwoch feierten im benachbarten
Kapellenende die Gemeindevorſteher Fiſcher ſchen Eheleute im
trauten Familien und Bekanntenkreiſe das Feſt der ſilbernen Hochzeit

Tragiſcher Ausgang Der Berginvalide Hankel von hier
welcher geſtern Vormittag durch Sturz von der Kohlenbahn der
Pfännerſchaftlichen Saline verunglückte und ſchwer verletzt nach der
königl Klinik gebracht wurde iſt dort nur wenige Stunden nach ſeiner
Einlieferung an den Folgen der erlittenen Verletzungen geſtorben

Exceß Vorgeſtern Morgen gegen 6 Uhr fand in der großen
Ulrichſtraße am alten Deſſauer ein gröberer Exceß ſtatt Einige an
geheiterte junge Leute anſcheinend Studenten beläſtigten die Pafſanten
namentlich zwei junge Damen welche dann die auf dem Neubau
gr Ulrichſtraße 50 beſchäftigten Arbeiter um Hülfe anriefen Hierdurch
entſpann ſich ein allgemeiner Streit bei dem die Studenten den Kür
zeren zogen

Gerints Zeitung
c Halle 6 März Strafkammer Die wegen Diebſtahls und

Betrugs ſchon mehrfach beſtrafte 15jährige Antonie Käſtner ſtand aber
mals unter der Anklage zweier Betrugsfälle und eines ſchweren und
einfachen Diebſtahls ſowie der Führung eines falſchen Namens Nach
dem die Angeklagte Ende v J eine Gefängnißſtrafe verbüßt hatte und
ihr das Haus von der Mutter verboten war ging ſie zum Schneider
meiſter Sch in Zörbig ſchwindelte dieſem vor daß Herr Paſtor Th
ihr Vormund ſei und ein Sparkaſſenbuch im Beſitz habe derſelbe
ſchicke ſie auch damit er Sch ihr Koſt und Logis gebe und ſie ſich
Arbeit ſuchen ſolle Eben daſſelbe ſpiegelte ſie der Frau P vor nach
dem ſie ſich von Sch heimlich entfernt und ein Umſchlagetuch mitge
nommen hatte Der Frau P ſtahl ſie am zweiten Vormittag aus der
verſchloſſenen Komode ein Stück Zeug 4 neue Taſchentücher 2 Frauen
hemden ein blaues Kopftuch und 5 Mark baares Geld Bei ihrer
Verhaftung nannte ſie einen falſchen Namen um ihre Vorſtrafen zu
bemänteln Die Angeklagte wurde der ihr zur Laſt gelegten Verbrechen
für ſchuldig befunden und unter Annahme mildernder Umſtände zu
9 Monaten Gefängniß und einer Woche Haft verurtheilt welch letztere
durch die Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurde

Wegen Entwendung eines Kalkvogels am 26 Oktober wurde der
wegen Diebſtahls mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter Louis Schrader
begte Zubilligung mildernder Umſtände mit 4 Monaten Gefängniß

eſtraft
Eine eigenthümliche Wahrnehmung ihrer Rechte vollführten die

Fuhrleute Aug Hering ſen und jun aus Wallwitz am 28 Auguſt
in Sennewitz gegen den Handelsmann Herrmann Dieſer hatte mit
H jun ein Pferd getauſcht und 100 Mk zugelegt von denen er 50 Mk
gleich bezahlte den Reſt nächſtens bis zu einem beſtimmten Tage ab
tragen wollte Da dies nicht erfolgte überraſchten ſie H am genannten
Tage vor dem Gaſthofe H jun beanſpruchten Herausgabe des Pferdes
und da dies nicht erfolgte verſetzte ihm H ſen einen Schlag ins Ge
ſicht hielt ihn mit ſeinen Armen feſtumklammert während H jun die
Pferde aus und umſpannte Beide Angeklagte waren vorher noch mit
dem Handelsmann Ebert und deſſen Mutter welche in der Gaſtſtube
ſaßen in Streit gerathen wegen der Mißhandlung des Herrmann in
deſſen Verlauf H ſen mit einem Pflugſcheit Frau ſowie deſſen
Sohn geſchlagen hatte Als Herrmann noch ſagte er werde die Sache
anzeigen drohte ihn H ſen eher todtzuſchlagen Die kgl Staats
anwaltſchaft war der Anſicht daß objektiv ein Straßenraub vorliege
aber ſubjektiv nicht denn die Angeklagten konnten wegen der reſtirenden
50 Mk der Meinung ſein daß ſie demnach ein Anrecht an dem Pferde
hatten Die Angeklagten beſonders H ſen ſchienen die Sache viel
leichter zu nehmen und ſie als kleinen Scherz zu betrachten Das
Urtheil aber belehrte ſie des Gegentheils denn H ſen wurde wegen
Nöthigung in ideeller Konkurrenz mit einer qualifizirten und dreier
einfacher Körperverletzungen und Bedrohung mit der Begehung eines
Verbrechens zu 8 Monaten H jun wegen Nöthigung in Jdeal Kon
kurrenz mit einer qualifizirten Körperverletzung zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt

Telrgramme und leßzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Kaiſerslautern 7 März 8 Uhr 55 Min Vorm
Die Pfälziſche Preſſe behauptet der Kaiſer werde
demnächſt unverhofft im Saarrevier eintreffen Die

ten ſeien bereits aviſirt ihre Uniformen bereit
zu halten

D Karlsruhe 7 März 10 Uhr 53 Min Vorm
Die amtliche Karlsruher Zeitung dementirt offiziell
die anch von uns mitgetheilte Anm d Red Times
Meldung der Grofßzherzog von Baden ſei nicht ein
verſtanden mit der Sozial Politik des Kaifers

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
W B Neiſſe 7 März 12 Uhr 15 Min Mittags

Der frühere Miniſter Friedenthal iſt in Gies
mannsdorf geſtorben

Paris G März Abends Fortſetzung des Berichts über die
Sitzung der Deputirtenkammer Vergl unter Pol Ueberſ Frank
reich Anm d Red Nach dem Miniſter Spuller ſprach der
Boulangiſt Milewoye von Elſaß Lothringen und wurde des
halb vom Präſidenten Floquet zur Sache gerufen Als ſchließlich
Milewoye fragte ob der Miniſter eine Interpellation über die allge
meine Politik der Regierung annehmen würde rief dies mehrfach
Proteſte hervor Caſſagnaec ſagte die Regierung könne über
die auswärtige Politik nicht zur Rede geſtellt werden gewiſſe Fragen
dürften nicht bis aufs Aeußerſte erörtert werden Gegenüber einer
Frage der äußeren Politik gebe es weder Majorität noch Minorität

Rom 6 März Abends Der Großherzog von Heſfen
iſt mit ſeiner Tochter der Prinzeſſin Heinrich von Preußen
hier eingetroffen

W B Rom 7 März 5 Uhr 40 Min Vorm Die
Kammer gab anläßlich der afrikaniſchen Politik
der Regiernng ein Vertrauensvotum ab

Lemeralverſammlung des Vereins der Drechslermeiſter von Halle und

8 März

Geht Tisza
W B Wien 7 März 7 Uhr 3 Min Vorm

Seite 3

Nach
übereinſtimmenden Meldungen der Neuen Freien Preſſe
und der alten Preſſe aus Peſt ſind im ungariſcher
Miniſterrathe Meinungsverſchiedenheiten betreffs der
Jneolatsgefetzes entſtanden Der am Nachmittagunter Vorſte des Kaiſers ſtattgefundene Miniſter
rath iſt reſultatlos verlaufen indem Miniſterpräſi
dert Tisza auf ſeinem Standpunkte verharrte Der

Neuen Fr Preſſe zufolge lagen zwei von einander
abweichende Entwürfe eines Jneolatgeſetzes vor einer
von Tisza ein anderer von Szilagyi Die anderer
Miniſter ſtanden auf dem Standpunkte Szilaghyi s
e der Entwurf Tisza s abgelehnt werden ſollte
o wird Szagaryi als ſein Nachfolger genannt Nach

der Preſſe wird Tisza heute vom Kaiſer empfangen
worauf eine Entſcheidung erfolgen wird an
ſpreche von der Eventualität einer Kabinetsbildung durch
Czaki in welchem Falle ein Theil der gemäßigten
Oppoſition in den liberalen Club eintreten und als
dann eine Fuſion beider Parteien erfolgen würdeW B Athen 7 März 7 Uhr 43 Min Vorm
Die außerordentliche Seſſion der Deputirtenkammer
wurde heute durch die Verleſung eines königlicher
Erlaſſes eröffnet

Hamburg 6 März Der aus der Mordaffaire in der Wiedern
ſtraße bekannte Ehemann Knoll iſt geſtern Abend verhafte
worden weil bei der Beſichtigung des Thatortes maſſenhaft verboten
ſozialiſt iſche Schriften gefunden wurden Mit dem Verbrecher
ſelbſt ſteht die Verhaftung in keinerlei Beziehung

München 6 März Heute fand in der Akademie der Künſt
eine ſtürmiſche Verſammlung aller Malerſchulen unter lauten
Proteſt gegen die ultramontane Behandlung des Kultusetats und
Peregatrufen auf die ultramontanen Abgeordneten Daller Ortere
und Geiger ſtatt Dieſe Vorgänge wurden in einem mit zahlreichen
Unterſchriften verſehenen Schriftſtücke ſämmtlichen liber alen Blätter
in offizieller Form mitgetheilt

Graz 6 März Der junge Sohn des Grafen Harten ar
wurde heute vom hieſigen lutheriſchen Paſtor getauft und erhielt di
Namen Ludwig Alexander Als Vertreter des Pathen des Groß
herzogs von Heſſen fungirte einer der Brüder des Grafen Hartenau
Auch die Eltern der Gräfin wohnten dem feierlichen Akte bei

Brüſſel 6 März Sämmtliche belgiſchen Arbeitervereine
beſchloſſen am 1 Mai zu feiern und eine Kundgebung zu Gunſten des

achtſtündigen Arbeitstages zu veranſtalten
Paris 6 März Abends Nach einem offiziellen Berichte wurden die

Truppen des Königs von Dahomeh geſtern von den franzöſiſchen
Poſten nördlich von Kotonn angegriffen und mit einem Verluſte von
400 Mann zurückgeſchlagen Auf franzöſiſcher Seite wurden
acht Eingeborene und ein Franzoſe getödtet und eine gleiche Anzahl
verwundet Sechs Europäer welche trotz der Warnung des franzö
ſiſchen Gouverneurs in Wyddah zurückgeblieben waren wurden durch
Verrath den Truppen des Königs von Dahomey überliefert und in
die Gefangenſchaft abgeführt

Nihiliſten Verſchwörnng
Paris 6 März Dem Figaro wird aus Wien

gemeldet neuere Nachrichten aus Petersburg beſtätigen
die thatſächliche Entdeckung einer Nihiliſtenverſchwö
rung Jm Angenblick wo die That ausgeführt werden
ſollte wären die Verſchworenen im Jnnern des Pa
laſtes nicht außerhalb verhaftet worden Bei ihnen
hätte man Bomben gefunden Jn der Stadt wären
viele Verhaftungen beſonders unter den Stndenten
vorgenommen worden

Vom Büchermarkt
Junkermann s Humoriſtikum Unter Mitwirkung namhafter

deutſcher und öſterreichiſcher Humoriſten gab ſoeben Auguſt Junker
mann vorm kgl württ Hofſchauſpieler und erſter Komiker am kgl
Hoftheater in Stuttgart eine neue Folge des I Bandes ſeines Hu
moriſtikum heraus Ein ſprechender Beweis für die große Beliebtheit
deren ſich das Junkermann ſche Werk zu erfreuen hat iſt daß dieſer
erſte Band bereits drei Auflagen erlebte wodurch ſich der geiſtvolle
Humoriſt veranlaßt ſah eine neue Folge herauszugeben Junker
mann s Humoriſtikum iſt bei Levy und Müller in Stutt
gart erſchienen und zum Preiſe von 3 Mk broſchirt und 4 Mk elegant
gebunden durch jede Buchhandlung zu beziehen

Vom Nordpol zum Aequator Bei der Union Deutſche
Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart erſcheint demnächſt aus dem Nachlaſſe
des 1884 verſtorbenen trefflichen Forſchers Dr A E Brehm deſſen

Thierleben zu den klaſſiſchen Werken der Naturbeſchreibung zählt
ein neues Buch unter dem Titel Vom Nordpol zum Aequator Es
iſt dies eine Sammlung der von Brehm ſeiner Zeit unter ſo großem
Beifall in verſchiedenen Städten gehaltenen populären Vorträge von
denen jeder ein abgerundetes und abgeſchloſſenes Ganze bildet Brehm
führt uns darin von den Vogelbergen des Nordens bis in die Steppen
Aſiens und die Urwälder Afrikas er ſchildert die Völker und Land
ſchaften der verſchiedenen Zonen nach eigener Anſchauung mit der
gleichen Vollendung wie das Thierleben im Norden und Süden Bei
dem gegenwärtig ſo mächtig erwachten Intereſſe für Länder und Völker
kunde wie für alles Naturwiſſenſchaftliche wird dies mit reichem Bilder
ſchmucke ausgeſtattete Werk das in 10 Monatslieferungen à 1 Mark
S ſoll ſicherlich in den weiteſten Kreiſen mit Beifall begrüßt
werden

Mehlbörfenverein zu Halle
Donnerstag den 6 März

Preiſe für 100 kg netto Kaiſer Auszug 32 Weizenmehl 00
27,50 28,50 do 0 26,50 27,50 Roggenmehl 0 27 do 01 26
Futtermehl 15 Roggenkleie 10,50 Weizenkleie 10,50 Weijzenſchale f
9,50 Haidemehl 32

Berliner Börſe
Freitag 7 März

Anfangscourſe

Eredit 171,75 Bachum GußFranzoſen 95 50 Hibernia 1186Lombarden Bà56,75 Marienburg Mlawka 56,90
Disconto Commandit 233,25 Oſtpreuß Südbahn 8S5
Darmſtädter Bank 164,60 Durx Bodenbach 211,75
Dresdener Bank 150,25 Elbethal 9730Handelsgeſellſchaft 172,75 Gotthardtbahn 166,75
Nationalbank f D 140,75 Warſchau Wien 190,40
Internationale Bank 118, Nordd Lloyd 149,20
Dortmunder Union 94,90 400 Ungarn S 60Laurahütte 149,20 l Ruſſiſche Noten 221,25

Tendenz Ruhig
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am S März

Bei zeitweiſe etwas auffriſchendem Weſtwinde iſt Fort
dauer des warmen noch immer zu Niederſchlägen neigenden
Wetters zu exmaxten

e e
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e alle a Sh für Le und e cS ein Co um en detailIn Folge hedeutender Ausciehnungg meines Geschäfts sowie um vielen Nach
fragen zu genügen sehe ich mich veranlasst fertige Sachen in den feinsten und
neuesten Stoffen die sonst blos nach Maass verwendet werden bei sSaubers ten
Ausführung mit aller feinsten Zuthaten in grossen Vorräthen auf Lager zu halten

Parterre
I Etage

Leipzigerstrasse

am Markt

Pedigin a

nach Neu
und nach

und werden solche zu V billigsten Preisen i abgegeben mentDurch Massen Einkäufe und vortheiihafte Abschlüsse bin ich in der ange ne
nehmen Lage

die villigsten Preise billiger als jede Concurrenz e
innerte ſi
der Papa

her ſie g
hoffen ſei

stellen zu Können m vS e aus welchConfirmanden Anzüge Herren Anzüge n
J in Kammgarn von 24 30 MK an A Wenna 33 erlangenammgarn AnzügeConfirmanden Anzüge im Auswahl S in w

im Diagonal von I8 25 M von 3045 L S ſch ſondeu 5 e we Vels
A weich und

an den
ſonne fur

Jacket Anzüge
in neuesten sachen v IS 30 K

Confirmanden Anzüge

in glatten und Karrirten Stoften

e

J von 12 20 M eng egrösstes Geschäft Kincler Anzüge re en nz Seldene es ten e m eweſenam Platze in r r Wagssen Ausai 6 Verkaufsräumen e
e akrenbde I ke GentSh S S J n n MutterSee S S S Sie hatte77 S e o r urin CauvI ſe kümmaS Scherbel on S Scherbel S aterkhena eon Fretta en 7 arz a ſie rechtes a Schuhwaaren 9Wein Restaurant und die ſeorstellung 4 m S Fußdes weltberühmten Goltzſch ſchen Halle a t III a in die heAustern Salon 0am Gr Märkerſtraße 14 u SterngaſſeKiesen Wandel Dioramas I 5 Leipzigerstrasse 5 Leipzigerstrasse 5 LerlaſenNach der Natur gemalt Damen Stiefel Lackblatt nächſte Nähe der neuen Stadt T her

Nicht durch Gläſer m 6 MK bahnlinie ſchalt wieFernſprechanſchluß 169 noch vie
zimmer ſ

Damen Stiefel auf Rand 6 Mk
Damen Giacee Stiefel elegant

Das prachtvolle Rieſen Gemälde

iſt 10 Fuß hoch u 1000 Fuß einpfiehltBelegenheitskauf Herren ulang in einem Zeitraum von 5 7 AK e Herr werJahren von berühmten Malern auf 9amen Promenaden Schuhe I Il te e igLeinwand gemalt und wird auf freier 4 M Knaben Mützen 9 al er Il el l Plötz
Prima Onalität ob hellec iper Dutzend M 1,50 Sie

9
9

9
9
9

00 Stück 3730 Sie lächu 100 ck 13 9
9

90

9
9
9
0

Damen Promenaden Schuhe
auf KRandd 5 Mk

Damen Zeug Stiefeletten 4 Mk

Bühne dargeſtellt Daſſelbe veran
ſchaulicht eine maleriſche Reiſe von
Berlin über Dresden durch die
ſächſiſch böhmiſche Schweiz über e

2000
Haarhüte

in sehr grosser Auswahl
F W Fon 50 Pfg an S S

Damen Halb Stiefeletten 2 k E
Grodno

km

Prag r f e nach Tyrol Damen Leder Hausschuhe O iners i Jreiſe der Plätze 3 Mk von à M T 4 Uhr ſich nich1 Pl 75 Pf 2 Pl 50Pf 8 Pl 25Pf elegante Fagon und in den In amen Pantoffel 40 Pf Confirmanden Ilüte e e und an
Speiſen

à la carte zu jeder Tageszeit
allerneuesten Farben

u einem noch nie gekannten
Spotthilligen Preive

Jm Vorverkauf 1 Pl 60 Pf
2 Pl 40 Pf in den Cigarrenhdlg
d Herren Stoinbreoher Jasper
Marktplatz 1 u Scharrengaſſe 1 Paul
Grimm Gr Ulrichſtr 35 Geiſt u Her

Herren Zugstiefel 5,50 M
Herren Zugstiefel elegant

6,50 Mk
Herren Schaftstiefel 5 M
Herren Promenaden Schuhe

feſt um

kauerte

Vor

in schwarz braun und blau
von Mk 1,50 an

mr
W Reſervirte Zimmer

nut Sluſ OHeinr Tischbein2 90mannſtr Ecke Leipzigerſtr 61 u am Von 5 MK r P 11 iutMoritzthor 6 u Beeck Saalfeld Mi 5 Knaben Stulpenstiefel 4,50 Mk Cy linder üte 000000000000 un h
Lipgigerpiat I a De Knonf Stiefei Lackhblatt neueste Node dtgüvR 5f 7 I T n o ch per t geben n i TraubenweinStrassen Schuhe 50 Mk n v Saat Geſichters S J e flaſcheureif franco aller Stationen cſichterRegenschirme u 95 Pfg kräftigen italieniſchen

in Wolle und Seide mit ele e r einem tiMedieinagl Rothwein à 105 Pfg et d
Liter in Fäßchen von 35 Liter an zuerk

Ballschuhe
in Goldkäfer Gems weiss Satin mit

brod liefert

Lar Koch Serrenſtr I S Filzhüte
ſowie die Verkaufſtellen weich und steif 180 Arten rn m r ganten Stöcken ver Nachnahme Für die Güte wenA Ganz Liebenguerſtraße 4 in allen nur erdenkieheng Gummischuhe von Ak an le ſende Aeetkuutgs ind Ja
Fr v cher M Farben und nur kleidsamen kür Herren und Damen sehr preiswerth beſtellungsbriefe Probeflaſchen auch bis Teſt ame
A Hoffmann Drvanderſtraße 8 Formen von Filzs chuhe u Pantoffeln ver 61 feinſte Sorten per Nachnahme gerne zu jeder AtA Köhn Dachritzgaſſe 12 kaufe vorgerückter Saison wegen sehr acee al J juhe I Dienſten S
Wilh Zachan Albrechtſtraße 17 völlig J Schmalgrund Dettelbaeh Beyfür Herren und DamenmR Wenzke Leipzigerſtraße 43 7 S S RechtsOscar Knoche Leipzigerſtraße 57 e an De von 75 Pts an S Restaurant zum Vierzöller G
W T n re e h m Lindenſtr 16 a neben dem Hoffäger rThierbach Hanfſack 4 S t S 2 e Täglich Pökelknocheu à Port 25 Pfg R

4 3 J F S i Ecke RU S K 1 i S 3 Laden Alte Frowmengde 28 und Gr Steiaſtrie c ſ
Tänze Couplets Geſänge ſowie der Vietualien e ſend fur Conditorei Putz Barbier ind d

m en e e et S e h7 efert billi a 4 Hermann Röder Muſikhandlg F J Schultz Alte Promenade 28

h Bitterfeld Lindenſtraße 7a h S e CH Möller eng ee ſteras Verein M Zu vermiethen am 1 April eSteirathor 12 Crruraer FL O ter ar Verein Minerva 1 Wohnung 8 Wohnz Schlafz Küche Speiſekammer c 450 M 2
Abfuhr mit Dampfmaschine und Schlauch Fr Kunze s Bestaurant e n e efrux a e vAsche Mull etc prompt wunenneirares ia p ne ne Snin u aus 184 M vHeute Abend Sits Beſt g nzimmer Schlafzimmer Küche 20 eung eſichtigung jederzeit Näheres Mauergaſſe 2 1 Tr
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